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SWliWr AON der Wirtschaft i
Reichswirtschaftsminister Schmitt vor der Wirtschaftsführung !

Berlin , 13. März . Im Plenarsaal des Neichswirtschaftsrates
za-b Wirtschaftsminister Schmitt einen Ueberblick über den or¬
ganischen Aufbau der Deutschen Wirtschaft . Der Tagung wohn¬
ten alle deutschen Wirtschaftssührer , daneben aber auch zahl¬
reiche Vertreter der Reichs - und Staatsbehörden , darunter der
Reichsverkehrsminister bei . Der Minister führte in seiner Rede
« us :

Am 27. Februar hat mich die Reichsregierung durch die An¬
nahme des Gesetzes zur Vorbereitung des organischen Aufbaus -
der deutschen Wirtschaft ermächtigt . Wirtschaftsverbände als s
alleinige Vertretungen ihrer Wirtschaftszweige anzuerkennen , l
zu errichten , zu vereinigen , aufzulösen , ihnen Satzungen zu ge- )
ben , Führer zu bestellen und abzuberusen und endlich Unter - s
nebmungen an die Verbände anzuschließen . Es war mein drin¬
gender Wunsch , gleichzeitig mit der Veröffentlichung dieses s
Gesetzes der deutschen Wirtschaft über die Bedeutung und sein
Ziel die notwendigen Aufklärungen zu geben und gleichseitig die
ersten tatsächlichen Durchführungsmabnahmen bekanntzugeben .

Ich glaube , die ganze Wirtschaft wird es begrüßen , wenn nun¬
mehr auf ihrem gesamten Gebiet organisatorisch Klarheit ge¬
schaffen wird . Ich möchte hier gleich vorweg bemerken , daß es
sich bei den bevorstehenden Maßnahmen nicht um die Frage des
ständischen Anfbaus handelt . Sie wissen , daß der Führer die Lö¬
sung dieses Problems bewußt zurückgestellt hat , da er mir Recht z
der Meinung ist. daß der ständische Aufbau sich erst allmählich s
aus der Entwicklung der Dinge heraus gestalten wird . Die uns i
gestellte Aufgabe beschränkt sich lediglich darauf , das gewaltig
große und in seinem Ausmaße für die Gestaltung der deutschen
Zukunft ungeheuer wichtige Gebiet der deutschen Wirtschafts - s
führung organisatorisch mit der heutigen Staaisauffassung in
Uebereinstimmung zu bringen . Hierzu möchte ich kurz skizzieren ,
wie die organisatorischo Zusammenfassung der deutschen Wirt¬
schaft bisher aussah .

Bevor ich nun zu der Frage der Reformen übergebe , möchte ich
noch kurz streifen , was sich außerhalb der eigentlichen Wirtschaft
im Laufe des letzten Jahres vollzogen hat . Es haben sich im
Reichsnährstand , in der Reichskulturkammcr , in der Deutschen
Arbeitsfront in sich geschlossene Gebilde entwickelt , die allein
schon im Hinblick auf die Grenzziehung und andere Rückwirkun¬
gen eine Neuordnung der Gliederung der Wirtschaft notwendig
machen .

In der Reichstulturkammer und in dem Reichsnährstand sind
große Teile unseres Volkes und auch seiner Wirtschaft im weite¬
ren Sinne des Wortes straff zusammengefaßt . Es sind neue , der
nationalsozialistischen Weltanschauung entsprechende Pläne in
die Tat umgesetzt worden . Mit dieser Entwicklung ist auch der
Resormvlan der Wirtschaft , den ich heute verkünden kann , ent¬
standen .

Wenn wir uns nun die Frage stellen , was wollen wir mit
dem geplanten Umbau erreichen , so ist dazu folgendes zu sagen :

Auf keinen Fall wollen wir das tausendfältige Eigenleben
unserer Wirtschaft zerstören . Wir brauchen auch in Zukunft den
selbständigen Unternehmer , der mit seinem Unternehmen auf
Gedeih und Verderb verbunden ist. Wer ein Unternehmen führt ,
muß die Verantwortung tragen . Die guten Taten sollen sich auch

i für den auswirken , der sie vollbrachte und die schlechten sollen
, nicht auf dem Rücken anderer ausgetragen werden können .

Wenn die Form der privaten Wirtschaft ihre Daseinsberechti -
! gung bat , so vor allen Dingen deshalb , weil sie in ihrem immer
' wieder jungen Ringen um die bessere Leistung alle Kräfte der

Wirtschaft frisch erhält und zu Höchstleistungen ansvornt . Das
entspricht dem natsoz . Leistungsprinzip und ist Voraussetzung
für die Wiedersewinung unseres Wohlstandes , sei es auf dem
Binnenmarkt oder auf dem Weltmarkt , auf den wir als hochin¬
dustrialisiertes Land angewiesen sind . Das Maß unseres Aus¬
landsabsatzes wird immer abhängig sein von der Qualität der
Waren , von ihrem Preis , aber auch von der Tüchtigkeit unstrer
Außenhandelskaufleute . Aus dieser Basis wollen wir auch in

§ Zukunft ausbauen . Wir wollen aber auch mit diesem Grundsatz
den anderen verbinden , daß dieses freie Spiel der Kräfte ein

! gesundes und geordnetes sein muß , durch eine starke Führung ,
, die wie von einem Magneten auf ein Ziel gerichtet ist, auf das

Wohl des Ganzen , auf den Dienst an Volk und Vaterland
Hieraus ergibt sich die Forderung , daß alle Unternehmungen
notwendigerweise ihren Fachgruppen angehören müssen , um sich

> den Interessen des Ganzen erforderlichen Maßnahmen
'
unterzu -

j
ordnen . Hierüber werden Ehrengerichte zu entscheiden haben

, Ihre Besetzung muß so gestellt sein , daß Fachkenntnisse auf der
s einen Seite und völlige Unabhängigkeil auf der anderen Seite

gewährleistet ist. Es wird unerläßlich sein , daß der mit ' dem
autoritären Staat in den Vordergrund geschobene Führers e -

j
d a n k e verwirklicht wird . Dabei scheint cs mir besonders wich¬tig , daß schon bald die Frage der Heranbildung des zukünftigen
Führerkorps ansevackt wird . Wir haben heute brav « alt « Käm¬
mer mit fester , nationalsozialistischer Weltanschauung , wir ha¬
ben tüchtige Wirtschaftler , aber wir haben leider nicht oft ge¬
nug beides vereint . Hier liegt eine der wichtigsten Ausgaben der
nächsten Jahre , ein « Aufgabe , die nicht von heute auf morgen
gelost werden kann , weshalb sie aber erst recht nicht um einen
Tag verschoben werden darf ,

Tagesspiegel.
Uebsr die Bildung der Sachverständigenbeiräte und Sach -

verständigenausfchüsfe zur Ordnung der nationalen Arbeit
bei den Treuhändern sind nähere Vorschriften erlassen wor¬
den .

Die Dreierkonferenz in Nom ist in vollem Gange und

umsatzt zunächst wirtschaftliche Fragen , wobei die Gegen¬
sätze zwischen Oesterreich und Ungarn ausgeglichen werden
kosten.

Die deutsche Antwort aus das französische Februar - Me¬
morandum in der Abrnstungsfrage ist in Paris eingetros -
scn und wird vom „Matin " ablehnend behandelt .

Prinz Sixtus von Bourbon , der Bruder der früheren
Kaiserin Zita , der 1917 die österreichischen Sonderfriedens -

Verhandlungen einleitete , ist in Paris gestorben .

Die Sowjetregierung plant , durch Litwinow den Mächten
einen neuen Sicherheitsplan zu unterbreiten .

Bei einer Dynamitexplosion in Salvador sind über 199
Personen ums Leben gekommen . Einzelheiten fehlen noch.

In diesem Zusammenhang gehört auch die Frage der Kar¬
tellbildung . Aus meiner Erundeinstellung heraus halte ich Kar¬
telle . wie überhaupt Preisbindungen , für unerwünscht . Wenn
wir trotzdem nicht nur eine leider sehr große Zahl von Kartel¬
len gebilligt , ja sogar selbst solche zwangsweise gebildei haben ,
so deshalb , weil in wirtschaftlich schweren Zeiten in einzelnen
Teilen der Wirtschaft schwere Störungen eingelreten waren ,
auf die ich im Einzelnen hier nicht einzugehen brauche Wir
werden auch in Zukunit nicht ohne Preisbindungen , io sogar in
einzelnen besonders gelegenen Wirtschaftszweigen nicht ohne
Quotenbindungen auskommen können . Aber das scheint mir si¬
cher, daß durch die Möglichkeiten , die das neue Gesetz uns gibt ,
ein tüchlig « r Fübrer viel eher als bisher auch ohne Preisbin¬
dung die erwünschte Ordnung wird durchsetzen können .

Die Organisation der gewerblichen Wirtschaft , die unter ei¬
nem von mir zu ernennenden Führer und Stellvertreter des
Führers steht , wird in ihrer obersten Gliederung in 12 Haupt¬
gruppen zusammengefaßt . Hiervon bilden die Industrie :

Gruppe 1. Bergbau , Eisen - und Metallgewinnung .
Gruppe 2 . Maschinenbau . Technik , Optik und Feinmechanik ,
Gruppe 3. Eisen , Blech und Mctallwaren ,
Gruppe 4 . Steine und Erden , Holz - , Vau - , Glas - und Kera¬

mische Industrie ,
Gruppe 8. Chemie . Technische Oele und Fette , Papier und

papierverabeitende Industrie ,
Gruppe 6 . Leder , Textilien und Bekleidung ,
Gruppe 7. Nahrungsmittelindustrie .
Hinzu kominen Gruppe 8 : Handwerk , g . Handel , 1l>. Banken

und Kredit , 11. Versicherungen , 12. Verkehr .
Um schon mit dem heutigen Tage Richtung zu zeigen und einen

Anfang zu machen gleichzeitig aber auch um den Beginn der
Arbeit von der Spitze aus zu ermöglichen , hielt ich es für zweck¬
mäßig , nach entsprechender Fühlungnahme die Männer zu be¬
stimmen , die nunmehr an die Verwirklichung des Werkes Heran¬
gehen sollen .

Die Namen lauten :
Führer der Eesamiorganisation der gewerblichen Wirtschaft :

Keßler , Führer des Reichsverbaudes der Elektroindustrie .
Stellvertreter des Führers der Gesamtorganisation : Graf von
der Goltz - Stettin .

Hauptgruppe l : Krupp von Bohle » und Halbach Essen . Haupt¬
gruppe 2 : Staatsrat Blohm , Hamburg . Hauptgruppe 3 : Erich
Hartkopf Solingen , Hauptgruppe 1 : Dr . Vögler , Dortmund ,
Hnuptgruppe 8 : Der Präsident der Industrie - und Handelskam¬
mer , Pietzsch , München . Hauptgruppe 6 . Gottfried Dierig . Lan -
geubielau , Hauptgruppe 7 : Brauereidirektor Schüler , Dortmund .
Hauptgruppe 8 : Reichshandwerksfiihrer Schmidt , Berlin , Haupt¬
gruppe 9 : Handelskammerpräsident Luer , Frankfurt . Haupt¬
gruppe 10 : Fischer , Neichskredit AG , Hauptgruppe 11 : Hilgarü ,
Allianz und Stuttgarter Verein . Hauptgruppe 12 (Verkehr ) :
steht noch aus .

Die 32 Untergruppenführer werden von den Hauptgruppen -
führern im Einvernehmen mit dem Reichswirtschaftsminister be¬
stimmt . Es ist Aufgabe dieser Führer , die vorgezeichueten Aus¬
gabe » in Angriff zu nehmen und die Führer für die Fachgruppen
auszuwählen und im Einvernehmen mit mir zu bestimmen . Des
weiteren gilt es , die Fach - und Untergruppen abzugrenzen , die
die Einheiten der zukünftigen Organisationen bilden sollen , so¬
wie gewisse Bestimmungen der Satzungen , insbesondere über
Ehrengerichtsbarkeit , Zwangsmitgliedschaft und Führergundsatz .
Die Industrie - und Handelskammern werden auch in Zukunft
nicht nur bestehen bleiben , sondern ein « lebenswichtig « Funktion
auszuüben haben .

Zur Srduuug Ser «Muuulen Meit
Die Bildung des Sachverständigenbeirats und der Sachver »
ständigen -Ausschüsse nach dem Gesetz zur Ordnung der

nationalen Arbeit
Berlin , 14 , März . Die vom Reichsarbeitsminister unter dem

kO. März erlassene 2 . Verordnung zur Durchführung des Gesetzes
>ur Ordnung der Nationalen Arbeit enthält neben den Bestim¬
mungen über die Bestellung der Vertrauensmänner auch die nä .
Heren Vorschriften über die Errichtung des Sachverständigen «
beirats und der Sachoerständigen - Ausschüsse.

Zur Unterrichtung und Beratung stehen den Treuhändern der
Arbeit zwei Sachverständigen - Gremien zur Verfügung . Handelt
es sich um allgemeine oder grundsätzliche Fragen , so berufen die
Treuhänder der Arbeit den Sachverständigenbeirat . Zu stirer
Beratung im Einzelfall können die Treuhänder der Arbeit Sach -
verständigen -Ausschüsse berufen .

Der Sachverständigenbeirat ist also eine ständige Organisa¬
tion , während die Sachverständisen - Ausschüsse von Fall zu Fall
gebildet werden können . Der Sachverständigenbeirat setzt sich
aus Angehörigen der verschiedensten Wirtschaftszweige zusam¬
men und repräsentiert so die Gesamtwirtschast des jeweiligen
Wirtschaftsgebietes beim Treuhänder der Arbeit , während die
Sachverständisen -Ausschüsse nach vornehmlich fachlichen Gesichts¬
punkten zu bilden sind . Von den Mitgliedern des Beirats muß
daher verlangt werden , daß sie mit allen sozialen und wirtschaft¬
lichen Fragen der Wirtschaft des betreffenden Treuhänderbezirks
vertraut sind . Vom Sachverständigenbeirat werden daher in der
Regel die Anregungen und Vorschläge in allen das Wirtschafts¬
leben des betreffenden Bezirks berührenden grundsätzliche » Fra¬
gen ausgehen . Der Sachverständigenbeiral ist also gewissermußen
das Sprachrohr , durch das die verschiedenen Wirtschaftszweige
ihre Wünsche beim Treuhänder der Arbeit zur Geltung bringen
können . Andererseits ist der Sachverständigenbeirat , weil er die
Wirtschaft des gesamten Bezirks verkörpert , auch dazu berufen ,
dem Treuhänder der Arbeit ein ständiges Spiegelbild der wirt¬
schaftlichen Vorgänge in seinem Bezirk zu geben und ibn in
allen grundsätzlichen Fragen auf dem Gebiet der Sozialpolitik
zu beraten . In dem Sachverständigenbeirat besitzt der Treuhän¬
der der Arbeit ein Instrument , das es ihm ermöglicht , sich stän¬
dig über alle sozialen und wirtschaftlichen Vorkommnisse in den
verschiedenen Wirtschaftszweigen zu unterrichten . Durch den
Sachverständigenbeirat bleibt der Treuhänder der Arbeit stets
in lebendiger Verbindung mit der Wirtschaft seines Bezirks .
Dieser Zweckbestimmung des Sachverständigenbeirats entsprechen
die im Gesetz zur Ordnung der Nationalen Arbeit und in der
dazu ergangenen Durchführungsbestimmung enthaltenen Vor¬
schriften Uber seine Errichtung . Damit die Gewähr besteht daß
sich der Sachverständigenbeirat aus einer Auslese der lüsten
und brauchbarsten Kräfte «nsammensetzt . und um andererseits
den Treuhändern der Arbeit die Auswahl dieser Kräfte nach
Möglichkeit zu erleichtern , ist der Deutsche « Arbeitsfront die
Verpflichtung auferlegt worden , den Treuhändern der Arbeit
eine Vorschlagsliste zu übermitteln . Zur Vorbereitung dieser
Vorschlagsliste legen die Treuhänder der Arbeit der deutschen
Arbeitsfront zunächst ein Verzeichnis derjenigen Wirtschafts¬
zweige vor , aus denen sic die Mitglieder des Sachverstündigen -
beirats zu berufen beabsichtigen . Diese Verzeichnisse sind bis zum
18 . März der Deutschen Arbeitsfront zu übermitteln . In diesem
Jahr wird allerdings diese Frist verlängert . In den von den
Treuhändern der Arbeit der Deutschen Arbeitsfront einzurei¬
chenden Verzeichnissen können Wirtschaftszweige von unterge¬
ordneter Bedeutung zu einer Gruppe zusammengefaßt werden .
Wirtschaftszweige , für die durch reichsgcsetzliche Regelung eine
ständische Gliederung durchgeftihrt ist, wie z . B , für den Reichs¬
nährstand , sind stets als besondere Wirtschaftszweige zu führen .
Für die ibr von den Treuhändern der Arbeit bezeichneten Wirt¬
schaftszweige hat die Deutsche Arbeitsfront ibr als Sachverstän¬
dige geeignet erscheinende Persönlichkeiten vorzuschlagen und
zwar je Wirtschaftszweig 8 Betriebssichrer und Gesolgschafts -
angehörige (Arbeiter und Angestellte ) . Die Treuhänder der Ar¬
beit können aus besonderen Gründen für einzelne Wirtschafts¬
zweige auch die Benennnung einer gröberen Anzahl von Sach¬
verständigen Vorschlägen . Als Gefolgschaftsangehörige sollen in
erster Linie Vertrauensmänner in Vorschlag gebracht werden .
Die Vorschlagslisten haben Gültigkeit für die Dauer eines Jah¬
res ( 1. Mai bis 30 . April ) .

Nus den von der Deutschen Arbeitsfront in Vorschlag gebrach¬
ten Personen bat der Treuhänder der Arbeit drei Viertei der
Mitglieder des Sachocrständigcnbeirates zu entnehmen : ein
Viertel kann er frei , das heißt ohne Vorschlag beruien Der
Sachverständigenbeirat muß erstmalig spätestens bis zum 30.
Juni eiuberuien werden . Die Mitsliederzahl des Sachve stän -
digenbeirates soll 16 nicht übersteigen . Ueber diese gcsetzliw vor¬
gesehene Begrenzung der Mitgliederböchstzabl hinaus beste !» ftir
den Treuhänder der Arbeit hinsichtlich der Zusammensetzung o ?s
Beirates keinerlei Bindung , Wenn es sich auch im allgemeinen
empfehlen wird , die Sachverständigen möglj ^ 't in gleicher An¬
zahl den Berriebsführern und Eefolgschaitsa wrigen zu ent¬
nehmen , und auch bei den letzteren Arbeite ' Angestellte tun¬
lichst in angemessener Weise zu beriicksichb ,o bat der Gesetz¬
geber doch bewußt darauf verzichtet , in die,er Hinsicht bindende
Vorschriften für den Treuhänder der Arbeit zu erlassen . Das
hat seinen guten Grund darin , daß der Sachverständigenbeirat
lediglich Beratungsorgan des Treuhänders der Arbeit sein soil,



dem also keine irgendwelche Abstimmungen erfordernde Ent - i
scheidungeu obliegen , und bei dessen Zusammensetzung daher auch z
keine Paritärsgrundsätze zu berücksichtigen sind . Der Treuhänder
der Arbeit ist daher auf Grund der Freiheit, die ihm der Geien¬
geber gelassen hat . in der Lage , den Sachverständigenbeirat der
tatsächlichen Wirtschaftsstruktur seines Bezirks soweit wie nieg¬
lich anzupasseu. Er braucht daher z . B . nicht peinlich darauf zu
achten , datz bei der Zusammensetzung des Lachverständigenbel -
rars etwa das Stärkevcrbältnis der einzelnen Wirtschaftszweige
untereinander rein zahlenmntzig unter allen Umständen ge¬
wahrt ist. Vielmehr kann er einzelne Wirtschaftszweige oder
auch innerhalb eines Wirtschaftszweiges etwaige Großbetriebe ,
ibrer überragenden Bedeutung entsprechend, im Sachverständi-
genbeirat berücksichtigen , insbesondere für den einen oder an¬
deren Wirtschaftszweig , wenn ibm dies geboten erscheint , auch
mehrere Sachverständige bestimmen.

Die Hauptaufgabe des Tachvcrständigenausschusses dagegen
liegt auf dem Gebiet der Festsetzung von Lohn- und Arbeitsbe¬
dingungen . Tarifordnungen oder Richtlinien für den Inhalt
von Betriebsordnungen und Einzelarbcitsvertrügen kann der
Treuhänder der Arbeit oder sein Beauftragter nur nach vor¬
heriger Beratung in eiiwm Lachverstündigenausschutz festjetzen.
Darüber hinaus steht es aber im Ermesse » des Treuhänders
»er Arbeit , sich der Mithilfe des Lachverständigenausschusjes zu
bedienen, wenn ibm das im Einzelialle geboten erscheint. Abge¬
sehen von den Fallen , der Festsetzung von Tarifordnungen und
Richtlinien für den Inhalt von Betriebsordnungen und Einzel¬
arbeitsverträgen. wo die Beratung in einem Sachverständigen -
ausschnß gesetzlich oorgeschrieben ist . steht die Bildung von Sach-
verständigenausschüssen im freien Ermessen des Treuhänders -
der Arbeit . Er ist hierbei an keine Vorschlaglisten gesetzlich ge¬
bunden . sondern kann die Sachverständigen aus den ihm geeig¬
net erscheinenden Persönlichkeiten seines Bezirks bestimmen und
zwar vornehmlich aus den Angehörigen des jeweils im Ernzel-
falle in Betracht kommenden Wirtschaftszweiges . Die Zahl der
Mitglieder eines Sachverständigenausschusses soll acht nicht über¬
steigen. Die Sachverständigen sollen möglichst in gleicher Zahl
ans Betriebsführern und Angehörigen der Gefolgschaft entnom¬
men werden. Die Sachverständigen erhalten eine angemessen «
Entschädigung für den ihnen aus der Wahrnehmung ihrer Tä¬
tigkeit erwachsenden Verdienstausfall und Aufwand sowie Ersatz
der Fahrkosten.

Dis Bekanntmachung der von den Treuhändern der Arbeit
erlassenen Richtlinien und Tarifordnungen erfolgt im Reichs-
arbeitsblatt . Im Reichsarbeitsministerium wird ein Register
der Richtlinien und Tarifordnungen (Tarifregister) geführt und
eine Sammlung der erlassenen Richtlinien und Tarifordnungen
angelegt . In das Tarifregister und die Tarifsammlung kann
während der regelmäßigen Dienststunden Einsicht genommen
werden ; auch wird auf Verlangen eine schriftliche Auskunft
über die Eintragungen in das Tarifregister kostenlos erteilt.
Ferner haben die Treuhänder der Arbeit aus Verlangen kosten¬
los Auskunft über die von ihnen erlassenen Richtlinien und
Tarifordnungen zu geben.

Für Lohnstatistijche Zwecke ist den Führern von Betrieben
mit in der Regel mindestens 80 Beschäftigten die Verpflichtung
auferlegt , zwei Abdrucke der Betriebsordnungen dem statistischen
Reichsamt (Abteisung für Sozialstatistik ) einzusenden, falls die
Betriebsordnung die Höhe des Arbeitsentgeltes regelt . Auch in
sonstigen Fällen können das stariistsche Reichsamt wie die Treu¬
händer der Arbeit die Einreichung eines Abdruckes der Be¬
triebsordnung verlangen . In Ergänzung der Vorschrift des Pa¬
ragraphen 28 des Gesetzes bestimmt die Durchführungsverord¬
nung . daß etwa verhängte Geldbußen zum Vesten der NS .- Ge -
meinschaft „Kraft durch Freude " zu verwenden sind .

Mische Mimt
mf französische AbröstiiMdeMschrift

Berlin , 14 . März. Reichsministcr des Auswärtigen, Frei¬
herr von Neurath empfing am Dienstag nachmittag den franzö¬
sischen Botschafter Francois-Poncet, um ihm die deutsche Ant¬
wort auf das am 14. Februar übergebene französische Memoran¬
dum in der Abrüstungssrage zu übermitteln. Hierbei erläuterte
der Reichsauhenminister dem französischen Vertreter in münd¬
lichen Ausführungen den Inhalt der - deutschen Mitteilungen.

Der „ Malin "
zur deutschen AniiMlnvie

Paris , 14 . März. Zu der Antwort der Reichsregierung auf
die letzte französische Note weiß der Berliner Berichterstatter des
„Matin " zu berichten, daß das Schriftstück acht Maschinenseiten

M « , 8U86, M küllkurröllL
Ein fröhlicher R«man vom deutschen Rhein von h . P . Slolp !

7. Fortsetzung . Nachdruck verboten . !

„ Wieso . . . ? Was meinst du umgekehrt? Ach so ! Ja ,
'

natürlich ! Aber Schluß jetzt mit diesen wertlosen Gesprächen .
Ich habe den Kopf voll anderer unerquicklicher Dinge . Bap - "
tiste Luders hat den Prozeß um den Rebenhügel gewonnen ! ^
Er hat gewonnen , gewonnen , verstehst du , Suse ? Gewon¬
nen hat er ! Himmel, ich könnte aus der Haut fahren ! Er
hat seinen Anspruch auf den von mir wieder tragfähig ge¬
machten Rebenhügel durch eine vergilbte Schenkungsurkunde
eines längst verblichenen Rheingrafengeschlechts geltend ge¬
macht. Das Gericht hat diese Urkunde anerkannt und Bap¬
tiste Lüders den Rebenhügel zugesprochen !

"

Johann Baderbeck sah ergrimmt auf seine Tochter , als
sei sie die Ursache des verlorenen Prozesses.

Suse Baderbeck schüttelte heftig ihr reizendes Köpfchen .
„Das ist ja allerhand "

, sagte sie , etwas von dem Zorn
ihres Vaters angesteckt . „ Baptiste Lüders hat dich also erst
den Hügel wieder tragfähig machen lassen , genau wissend ,
daß er ihn dir auf Grund seiner Urkunde wieder abnehmen
kenn. Wenn ich das nicht gemein finde, könnte ich sagen ,
dieser Schachzug von dem alten Lüders war genial . Und
wie ist es mit dem Kapital , das du in die Sache gesteckt hast?

„Kapital hin, Kapital her"
, kollerte Johann Baderbeck

und steckte sich vor lauter Grimm die Zigarre mit dem bren¬
nenden Ende in den Mund .

Äk^ dieser Sekunde vergaß er seine fürstliche Verwandt¬
schaft völlig. Eine Serie höchst brauchbarer Flüche erfüllte
das Zimmer .

Nachdem er die Zigarre mit einem letzten Fluche durch
das offene Fenster geworfen hatte , fuhr er erbost fort :
„Baptiste Lüders hat mich durch seinen Rechtsanwalt wissen
lassen , daß er mir das investierte Kapital zurückzahlen
werde . Welch großzügige Geste ! Pfeifen würde ich auf das

umfasse . Es sei ,. i « verträglicher Form" gehalten , enthalte aber
gerade in bezug auf die bisherigen deutsch- französischen Ab¬
rüstungsbesprechungen keine Neuigkeiten . In Berlin selbst gebe
man sich keine » Erwartungen mehr hi » , sondern sei der Ansicht ,
daß die Zukunft der Abrüstungssrage von den englisch - franzö¬
sische » Besprechungen abhängen werde. Man sei sich ferner da¬
rüber im klaren , daß es nicht leicht sei , Frankreich zur Ab¬
rüstung zu bewegen, wenn ihm nicht gleichzeitig ins Gewicht
fallende Sichcrheitsgarantien gewährt würden . Der Zweck der
deutschen Note sei der . bei, Faden nicht abreitzen zu lassen . Man
wünsche deutscherseits. ;o möchte der Berichterstatter es dar¬
stellen , „die Verantwortlichkeit für den Abbruch der Bespre¬
chungen abzuwälzcn"

. Die in der amtlichen Verlautbarung er¬
wähnten ergänzenden mündlichen Mitteilungen, an den fran¬
zösischen Botschafter in Berlin seien allem Anschein nach nicht
von erheblicher Bedeutung .

Das französische Programm
Paris , 14 . März. Die „Liberte " faßt drei Punkte der fran¬

zösischen Außenpolitik als wesentlich zusammen :
1 . Jede Abrüstung sei für Frankreich unmöglich, solange die

Aufrüstung Deutschlands andauere , also keine Abrüstung Frank¬
reichs, jedoch Kontrolle des gegenwärtigen Nüstungsstandes
Deutschlands .

2 . Endgültiges Einvernehmen über die Notwendigkeit der
Ausrechterhaltung der Unabhängigkeit Oesterreichs.

3 . Einvernehmen über die Verteidigung des Goldstandards .
Ueber diese drei Punkte seien sich , so sagt das Blatt , die Re¬

gierungen in Paris und in Rom einig .
Die linksstehende Abendzeitung „Notre Temps " bemerkt zu s

der Befragung des Obersten Rates der Landesverteidigung bezw . j
seines Ausschusses in der Abrüstungsfrage , der französische Ee-
ueralstab wolle die Streitkräfte Frankreichs heranssctzen . Er
wolle selbst für den Fall eines Abrüstungsabkommens Hand¬
lungsfreiheit zur Verstärkung der französischen Heeresorgani¬
sationen . Sollte kein Abkommen zustande kommen und jeder
Macht Rüstungsfreiheit nach Belieben belassen werden , so wolle
der französische Generalstab die Verstärkung der französischen
Heeresorganisation unverzüglich beginnen .

Die römische Konferenz
Erläuterungen von Dollfuß

Wien , 14 . März. Bundeskanzler Dollfuß gewährte nach seiner
Ankunft in Rom einem Vertreter der „Agencia Stefan !" eine
Unterredung . Er erklärte , Italien handle in der Frage der
Gesundung der wirtschaftlichen und politischen Verhältnisse im
Donauraum naturgemäß auch in seinem Interesse . Allein die
Bedeutung des italienischen Planes liege eben darin , daß er mit
den eigenen Interessen Italiens auch die Lebensnotwendigkeiten
der andere » Völker und Staaten berücksichtige . Er freue sich,
Laß in dieser Beziehung zwischen Italien und Oesterreich volle
Uebereinstimmung bestehe . Italien . Oesterreich und Ungarn,
fuhr Dr . Dolliuß fort haben je ein gleich starkes Interesse daran,
an der Donau einen Zustand Herstellen zu helfen , in dem sich
die wertvollen Kräfte in diesem für das ganze europäische Leben
so wichtigen Gebiet nicht im Kampf miteinander aufreiben ,
sondern der die Zujammensassung dieser Kräfte in neuer , ent¬
sprechender Form zum Zwecke der Wiedergesundung des Wirt¬
schaftslebens und der gemeinsamen Kulturarbeit ermöglicht, ein
Ziel , das niemanden von der Mitarbeit ausschliegen wird , weil
seine Erreichung im Interesse aller l ' egt.

DoSfutz bei Mussolini
Nom, 14 . März Bundeskanzler Dollfuß legte am Mittwoch

vormittag an den Königsgräbern im Pantheon und am Grabmal
des Unbekannten Soldaten Kränze weder . Um 12 Uhr wurde
er vom Duce in Privataudienz empfangen . Die halbamtliche
„Eiornale d 'Italia " schreibt , die italienische Donaupolitik wolle
keineswegs auf einen ftalienisch-österreichisch - ungarischen Block
nach Art der Kleinen Entente zusteuern, sondern ein System
zweiseitiger, miteinander verketteter Abkommen schaffen .

Paris zu den römischen Besprechungen
Paris , 14 . März . Die römischen Besprechungen werden von

der Pariser Presse sehr aufmerksam verfolgt und eingehend
kommentiert . Ganz allgemein steht man in Frankreich dem Plan
Mussolinis nicht ablehnend gegenüber , weil man in ihm die ,
einzige Möglichkeit sieht , Oesterreich dem deutschen Einfluß zu !

Geld ! Die Feststellung des Gerichtes, daß ich im Unrecht >
wäre , das ist es , was mich halb krank macht ! Durch den Aus - !
gang des Prozesses bin ich ja in der ganzen Stadt blamiert , ?
und wer sich jetzt boshaft ins Fäustchen lacht, das ist dieser j
fettleibige Lüders ! Wenn ich nur wüßte , ob es wahr ist , !
daß er gesagt habe : meine Weine hätten den Vorzug , daß !
sie die sauersten des ganzen Gebietes wären . Der Wirt vom ^
.Lamm ' gab mir so eine Andeutung . Wenn ich den Wirt -
zum Zeugen kriegte , könnte Ich klagbar gegen Lüders vor - !
gehen . Ich will diesen aufgeblasenen Burschen einmal ganz
klein und häßlich vor mir sehen !"

„ Unsere Weine . . . sauer . . , ? "

Suses braune Augen blickten ganz empört . Sie war von '
jeher stolz gewesen aus die blumigen Gewächse des väter¬
lichen Weingutes . Dieser Ausspruch, falls er wirklich getan
worden war , war einfach ungeheuerlich!

„Na , ich werde es schon Herauskriegen"
, sagte Papa Bi -

derbeck und besah sich nunmehr den Brief in seiner Hand»
Ein ehrfurchtsvolles Lächeln erschien auf seinem Gesicht.

„Seine Durchlaucht" , begann er feierlich , „ unser fürst¬
licher Verwandter , hat mir geschrieben . Er kommt mit der
Fürstin meiner durchlauchtigsten Base, auf einer Autoreise
an unserem Städtchen vorüber , und die Herrschaften ge¬
ruhen , auf zwei Tage bei uns Quartier zu nehmen !"

Suse Baderbeck nickte uninteressiert.
„ Ach , das ist dieser Ole , dieser Dingskirchen. Wie hieß

er nur gleich? Maschinenöl oder so , nicht wahr ? Wann
kommen sie denn ? "

„Seine Durchlaucht heißt Fürst Maschinoll ! sagte Jo¬
hann Vaderbeck streng und sah seine Tochter verweisend
an . „Unsere fürstlichen Verwandtschaftsmitglieder werden
im Laufe des morgigen Nachmittags hier eintreffen . Ich
habe bereits mit dem Bürgermeister Rücksprache wegen
eines festlichen Empfanges genommen . Er will es sich über¬
legen, ob er in dieser Hinsicht etwas unternimmt und hat
mir versprochen , noch heute Bescheid zu geben .

" An der
Tür klopfte es.

entziehen . „Journce industrielle " schreibt in diesem Zusammen«
hnnq . inan müsse französischcrscits anerkennen , daß Italien der
Vorposten für den Widerstund gegen den „deutschen Drang nach
dem Osten" sei . Der „Quotidien" begrüßt es , daß auch die ita¬
lienische Regierung eingesehcn Hube, daß wirtschaftliche Maß¬
nahmen um geeignetsten seien , den Anschluß zu verhindern . Es
stehe allerdings fest , daß Italien allein Oesterreich nicht Helsen
könne . „Ordre " schreibt , Frankreich könne nur wohlwollend allen
Bemühungen gegenüberstehen, die darauf gerichtet seien , die
Aufsaugung Oesterreichs durch Deutschland zu verhindern und
die wirtschaftliche Erneuerung und dus gute Einvernehmen
Donaubecken sicherzustellen . „Journal " schließt sich den zustim¬
menden Kommentaren der übrigen französischen Presse nur be¬
dingt a » und erklärt , datz Mussolini nur dann ein wahres Frie -
deuswerk vollbringe , wenn es ihm gelinge . Ungarn zum Ver¬
zicht auf Gegenforderungen zu bewegen und Deutschland von
seinen Rüstungsforderungen abzubringen . Frankreich nehme bei
den römischen Besprechungen die einzig logische Haltung ein .
indem es vollkommen abseits bleibe . Der „Populaire" schließ¬
lich schreibt u . a . . Italien habe nichts anzubieten , was für Oester¬
reich oder Ungarn den Verlust der Vorteile ersetzen könnte, die
Deutschland ihnen biete.

Schacht in Karlsruhe
Karlsruhe, 14 . März. Reichsbankpräsident Dr . Schacht , der auf

einer Rückreise von Basel der badischen Regierung einen Besuch
abstattete , führte in einer Rede u . a aus : Oberster Zweck der
Reichsbank ist die Währungsstabilität und Regelung des Geld¬
umlaufs. Damit fallen alle Ansprüche an die Reichsbank, die
darauf hiuauslaufen, die Notenpresse für den Kredit in Be¬
wegung zu setzen Dr. Schacht unterstrich, daß sich die Reichsbank
mit der Wirtschaft aufs engste verbunden fühle und in ihren
Maßnahmen keineswegs ängstlich sei , weil sie an die deutsche
Zukunft glaube und die neue Zeit in der Tat zum größten Opti¬
mismus berechtige. Zum Schluß machte Dr. Schacht Mitteilung,
Laß die Privilegien der Badischen Bank nach einiger Zeit zwar
aufhören , die Retchsbank sich aber für das Weiterbestehen dieser
Bank als regionales Kreditinstitut interessieren werde.

1S5S0 Znnungsversmmlungen am 21. Mrz
Berlin, 14 März. Die „Fleischerverbandszeitung " veröffent¬

licht eine Anordnung des Reichshandwerksführers Schmidt , wo¬
nach sämtliche deutschen Handwerkerinnungen am 21. März 1934
aus Anlaß der Eröffnung der Arbeitsschlacht 1934 Jnnungs -
oersammlungen abzuhalten haben . In den Städten bis zu
10 000 Einwohnern und in ländlichen Gegenden können die Jn -
nungsversammlungen gleichzeitig mit den Veranstaltungen, die
zu derselben Zeit von der NS . -Hago durchgeführt werden , zusam¬
men abgehalten werden . In Mittel - und Großstädten halten die
einzelnen Innungen besondere Jnnungsversammlungen ab . Ins¬
gesamt werden auf diese Weise rund 19 800 Jnnungsversamm¬
lungen abgehalten , an denen bei voller Beteiligung aller Stan¬
desgenossen mindestens drei Millionen Handwerker ' teilnehmen
werden.

EMMNN en durch den Stellvertreter des Führers
München, 14 . März. Der Stellvertreter des Führers erläßt

»lgende Verfügungen : Zum Beauftragten für alle Siedlungs-
ragcn ernenne ich Len zu meinem Stab gehörenden Partei -
.enossen Dr. ing . Wilhelm Ludovici . München, Braunes

Haus. Alle Fragen der Siedlung, die von Dienststellen der Pac-
ei oder sämtlicher angeschlossener Verbände bearbeitet werden
»der bearbeitet werden sollen , dürfen nur im Einveruehiueu mit
neinem Beauftragten Dr . Ludovici behandelt werden . Partei -
;enosje Herbert St enger wird zum Stabslciter des Verbin -
- ungsstabes der NSDAP , ernannt. Der Verbindungsstab ist
me Vermittlungs- und Verbindungsstelle zwischen den Berliner
Ministerien und den Dienststellen der NSDAP Parteigenosse
Hermann von Detten . Berlin , wird bei gleichzeitigem Aus¬
scheiden aus der „Arbeitsgemeinschaft katholischer Deutscher" zum
Leiter der Abteilung für kulturellen Frieden bei
der Reichsleitung der NSDAP , berufen .

„Das wird der Bürgermeister sein , Suse !
" flüsterte Ba¬

derbeck, indem er sich napoleonisch zurechtrückte und mit
geschraubter Stimme sage : „ Ach , bitte, Herein !"

Es war aber nicht der Bürgermeister , der hereintrat ,
sondern Baderbecks Buchhalter , der genau so ein grämlicher
Geselle war wie sein Chef , nur daß er sich diesem gegen¬
über devot gab.

Baderbecks angenommene Haltung fiel zusammen. „ Was
wollen Sie denn , Sternpickel? " fragte er mürrisch.

„Der Herr Bürgermeister "
, begann der Buchhalter,

„ läßt . . .
"

„
„Aber , warum führen Sie ihn denn nicht sofort zu mir ?

sagte Herr Baderbeck ungehalten ,
s „ Der Herr Bürgermeister "

, wiederholte Sternpickel un¬
beirrt , „läßt fragen , welcher Idiot hier im Hause brennende

i Zigarren den Leuten aus die Hüte wirft ? Er wollte nicht' mit hereinkommen.
"

! Johann Baderbeck fuhr zusammen und erinnerte sich der
^ Zigarre , die er unbeherrscht aus dem Fenster geworfen
l hatte . Er eilte sofort an dasselbe hin und gewahrte unten

den Bürgermeister , der gerade auf einem schwelenden Hau¬
fen , der vormals sein Hut gewesen zu sein schien , offensicht¬
lich ziemlich ergrimmt , herumtrampelte .

„Tausendmal Verzeihung, Herr Bürgermeister ! " ries Jo¬
hann Baderbeck in erschrockener Demütigkeit aus dem Fen¬
ster .

„ Ach , es ist nicht so schlimm ! " rief der Bürgermeister ,
den man ansah, daß er vor Wut kochte , herauf . „Der Hut
kostet fünfzehn Mark , die sie mir wohl bitte mit vorbei
schicken. Und , was ich noch sagen wollte, aus dem festlichen
Empfang Ihres fürstlichen Verwandten kann leider nichts
werden . Wünsch ' guten Tag ! " Der Bürgermeister ging mit
steifen Schritten barhäuptig um die nächste Ecke .

Johann Baderbeck steckte völlig niedergeschlagen den
Kopf wieder in das Zimmer .

( Fortsetzung folgt.)



Gebundene Lügen des . Petit Parisien
"

Berlin . 14 . März. Die Tatsache oer nunmebrigen Veröffent¬
lichung vei bekannien lügenbasten Behauptungen ves Petit Pa -

risien Uber angebliche „Instruktionen ' an die deutschen Aus¬
landsvertretungen in Broschürensorm veranlagt einige Berli¬
ner Abendblätter zn einer nochmaligen kurzen aber unmißver -

ständlichen Zurückweisung . Der Berliner Lokalanzeiger erinnert
daran , vag der Verlag des Blattes seinerzeit eine Prämie von
50 000 RM . iür den Nachweis der Echtheit jener „Dokumente "

vor einer unparteiischen Kommission ausgesetzt habe und dag
diele Prämie nun freilich bis beute niemand habe in Anspruch
nehmen können . Das Berliner Tageblatt nagelt die Tatsache
fest , dag sich der Petit Parisien auch jetzt nicht scheut, sein auf die
Störung des europäischen Friedens berechnetes Handwerk weiter
auszuüben . Auch andere Blätter stellen fest , oaß Lügen durch ihre
Wiederholung in Broschürenform nicht wahrer werden .

Verkürzung der Schulzeit ?
Berlin . 14 . März . Auf der Münchener Arbeitstagung des Sach - j

verständigenbeirats für Volksgesundheit bei der Reichsleitung ,
der NSDAP , hat . wie das VDZ .- BUro meldet . Ministerialdirek - i

ior Dr . Cütt vom Reichsinnenministertum bedeutsame Ausfüb - >

rungen über eine Reihe , von Plänen gemacht , die aus dem Ge - ,
biet der Erb - und Rassenpilege in Vorbereitung sind . U . a . be¬

tonte er : Es gelte namentlich , dem deutschen Volke und der Ju¬
gend klarzumachen , dag nicht Bildung . Ueberheblichkeit und gu¬
tes Leben des einzelnen den Wert des Lebens ausmachen , son¬
dern daß es daraus ankommt , eine gesunde Familie zu begrün¬
den und der eigenen Familie und dem Volke den Bestand zu er¬
möglichen . Cs müsse eine Schul - und Hochschulreform angestrebt
werden , wobei SA . und Arbeitsdienst einsesührt und diese Zeit
durch Verkürzung der Schulzeit wieder einsebolt wird . So er¬

strebe das Neichsini . enministerium eine Verkürzung der Schul¬
zeit . Es müsse wieder möglich gemacht werden , daß begabte Kin¬
der nach drei Jahren Volksschulbildung zur höheren Schule ge¬
langen können , und es müsse gelingen , das neunte Jahr der
höheren Schule zu einem Jahr der nationalvolirischen Erzie¬
hung umzuwandeln , um Zeit zu gewinnen . Dann werde auch die

Hochschulreform leichter zu gestalten sein .

TrauerkundgeSung skr die Tslen von Karsten-Zentrum
Vcuthen , 14 . März . Die Grenz - und Bergbaustadt Beuthen

erlebte am Mittwoch eine in ihrer Art einzig dastehende Kund -
gebung zu Ehren der 7 Todesopfer des Unglücks auf der Karsten
Zentrum - Grube . Nachdem am Vormittag das letzte Opfer ves
Unglücks beerdigt worden war . versammelten sich gegen Mit -
tag aus dem groben Hof der Erubenanlage . von deren drei För¬
dertürmen die halbmast gesetzten Fahnen des dritten Reiches
flatterten , die Abordnungen der SA . . SS . NSBO . und des Ar¬
beitsdienstes , der Schutzpolizei , des Zolldienstes und zahlreicher
natsoz . Organisationen aus ganz Oberschlesien . Besonders zahl¬
reich waren die Kameraden der Verunglückten und die Beleg¬
schaften der Oberschlesischen Gruben mit ihren Fahnen vertre¬
ten . Hinter den Reiben der Angetretenen drängten sich Tausende
aus allen Schichten des oberschlesischen Volkes . Gegen 13 Uhr er¬
tönten die Sirenen der Grube , als Oberpräsident und Gauleiter
Staatsrat Brückner den Grubenbof betrat . In seiner Be¬
gleitung befanden sich Staatsrar Schuhmann , als Vertreter des
Führers Dr . Ley . Reichsgruppenleiter für den Bergbau Stein .
Reichsfachschaftswart Padberg . Musikvorträge leiteten Uber zur
Eröffnung der Trauerfeier , die Oberbürgermeister Schmieding -
Veuthen vornahm . Dann bestieg Obervräsident Brückner die
Rednertribüne . Er gedachte der Opfer und grünte die Ange¬
hörigen als Vertreter des Führers . Ehrende Worte richtete der
Oberpräsident an die tapfere Rettungsmannschaft , die ein leuch¬
tendes Vorbild natsoz . Handelns gegeben habe . Der National¬
sozialismus schon seit ieher mit der schwer ringenden Bergarbei¬
terschaft verbunden , habe nicht die Aufgabe an offenen Gräbern
zu trauern , sondern werde der Bergarbeiterschafr auf gesetzge¬
berischem Wege im Rahmen der Arbeitsfront eine Sonderstel¬
lung schaffen . Nach dem Lied vom guten Kameraden nahm
Staatsrat Schuhmann das Wort zu einer kurzen Ansprache und
überbrachte die Grübe Dr . Leys .

Tagung der Heimwehrführung in Wien
Wien , 14 . März . Die Heimwehrführuug trat am Mittwoch

unter dem Vorsitz des Bundesführers Starhemberg zu einer
Tagung zusammen , an der der Vizekanzler , der Bundeskommissar
Steidle und sämtliche Landesfiihrer teilnahmen . Durch die von
Dollfub vollzogene Ernennung des Fürsten Schönburg - Harten -
stein zum Heeresminister ist die Forderung der Heimwehren auf
Einräumung dieses Postens gefallen . Dagegen wird von Heim¬
wehrseite verlangt , daß neben dem christlich - sozialen Bundes¬
kommissar für Wien . Schmitz , der künftig erster Bürgermeister
von Wien werden wird , der Vizebürgermeister aus Heimwehr¬
kreisen ernannt wird . Die Forderung auf Einräumung eines
Ministerpostens ohne Geschäftsbereich für den Vundesführer
Starhemberg ist in den letzten Tagen wieder aufgegeben wor¬
den . da der Bundesführer sich seine Handlungsfreiheit wahren
will und in Heimwehrkreisen die Befürchtung bestehen soll , dag
der Eintritt des Bundesfiihrers in das Kabinett zu bestimmten
Bindungen der Heimwehrführung gegenüber der Regierung
führen würde . Dagegen soll der stellvertretende Vundesführer
Steidle jetzt verlangen , daß das von ihm geleitete Bundes¬
kommissariat für Propaganda zu einem Ministerium er¬
hoben und er als Propagandaminister in das Kabinett aus¬
genommen wird . Einen weiteren Verhandlungsvunkt soll die
Ausrechterhaltung des Freiwilligen Schutzkorps bilden , dem die
Heimwehren angehören und das gegenwärtig 50 OM Mann um¬
faßt . In leitenden Heimwehrkreisen >oll ernste Besorgnis über
die weitere Finanzierung dieses sehr kostspieligen privaten Schutz¬
korps bestehen . Man will daher jetzt die Frage erörtern , wie
weit die Aufrechtererhaltung des Schutzkorps mit öffentlichen
Mitteln möglich ist .

Botschafter von Hösch beim Reichspräsidenten
Berlin , 14 . März . Der Herr Reichspräsident empfing am

Mittwoch den deutschen Botschafter in London von Hösch .
Papageienkrankheit in Leipzig

Leipzig , 14 . März . Das städt . Presseamt teilt mit : Wie schon
1930, 32 und 33 sind auch jetzt einige Fälle von Papageienkrank ,
beit in Leipzig ausgetreten . Vs handelt sich um s Erkrankungen

und 3 Verdachtsfälle . 2 Erkrankungen sind tödlich verlaufen . Di >
Erkrankungen lassen sich auf die Berührung von Wellensittichen
zurückfübren. die von einem Privatzüchrer stammen. Es sind so¬
fort sämtliche Maßnahmen getroffen worden , die eine Aus¬
breitung der Krankheit zu verhindern geeignet sind.

Drei Todesopfer eines Lawinenunglücks
Oberstdors . 14 . März . Am Mittwoch mittag unternahmen 13

Herren und Damen im Kleinen Walsertal eine Schipartie auf ,
die etwa 1700 Meter Hobe Kufernsvitze . Etwa 100 Meter unter !
dem Gipfel brach eine Lawine los . die 3 der Teilnehmer . 2 Her - j
ren und 1 Dame etwa 400 Meter in die Tiefe riß . Vis zur 8 . s
Nachmittagsstunde gelang es . die 2 Herren zu bergen . Sie waren
bereits tot . Die verunglückte Dame konnte noch nicht gefunden
werden .

Varthous Besuch in Warschau
Warschau . 14 . März . Die französische Regierung hat Außen¬

minister Beck mitgeteilt , daß Außenminister Barlbou im April
seinen beabsichtigten Besuch in Warschau abstatten wird . In der
Mitteilung wird die Hoffnung ausgesprochen , daß diese Füh¬
lungnahme zu einer Fortsetzung der Zusammenarbeit der beiden
verbündeten Völker beitragen werde . Oberst Veck hat in seiner
Antwort der lebhaften Genugtuung der polnischen Regierung
Uber diesen Besuch Ausdruck gegeben und betont , daß er die
Ansicht Bartbous über die Bedeutung dieses Zusammentreffens
in vollem Umfang « teile .

Regierungsbildung in Lettland
Riga . 14 . März . Der Präsident der Republik hat nunmehr

endgültig den Führer des Bauernbundes und ehemaligen Mini¬
sterpräsidenten Ulmanis mit der Bildung der neuen Regie¬
rung betraut , nachdem die Besprechungen aller bürgerlichen
Parteien Lettlands zu einer Einigung Uber ein gemeinsames
Programm geführt hatten .

Feuer auf einem amerikanischen Kanonenboot
Neuyort , 14 . März . Die Funkstation Los Angeles Hai einen

Funkspruch ausgenommen , nachdem auf dem amerikanischen Ka .
nonenboot „ Fulton " Feuer ausgebrochen sei und schnelle Hilfe
nötig werde . Der Standort des Kanonenbootes wurde mit 22,81
Nordbreite und 111 .52 Ostlänge angegeben . Das Kanonenboot
befindet sich demnach erwu 500 Kilometer westlich der Südspitze
Niederkalisorniens .

49 Leichen aus dem Zerstörer „ Tomotsuru " geborgen
London , 14 . März . Wie Reuter aus Tokio meldet , konnten

aus dem Wrack des gekenterten javani,chen Zerstörers „Tomo¬
tsuru " bisher insgesamt 49 Leichen geborgen werden . Man hat
jetzt jede Hoffnung aufgegeben , den Rest der Besatzung noch
lebend zu bergen , so dag sich die Gesamtzahl der Ucberiebenden ,
die bisher 13 beträgt , nicht mehr erhöhen dürfte . Es ist also
mit etwa >00 Toten zu rechnen

Winterurlaubskarten bis 30 . April
Berlin . 14 . März . Die Deutsche Reichsbahn hat die Ausgabe¬

zeit der Winterurlaubskarten b -s zum 30 . April verlängert .
Winterurlaubskarten werden also bis 30 April ausgegeben und
gelten wie seither zwei Monate lang . Wird z . B . die Hinreise
am 30 . April angetreten , dann mutz die Rückreise spätestens am
28 . Juni 24 Uhr beendet sein . In gleicher Weise werden die
besonderen Vergünstigungen von 'Gesellschaftskarten während
der Winterszeit , die in unentgeltlicher Beförderung eines wei¬
teren Teilnehmers bestand , ebenfalls bis zum 30. April ver¬
längert . Ls werden also bis zum 30 . Avril bei Bezahlung für
12 bis 19 Erwachsene eine Freikarte , bei Bezahlung für 20 bis
39 Erwachsene zwei Freikarten , bei Bezahlung für 40 bis 99
Erwachsene drei Freikarten gewährt .

Rto Grande do Sul feiert die deutsche Kolonisation
Rio de Janeiro , 14 . März . Der brasilianische Bundesstaat

Rio Grande do Sul veranstaltet in Sao Leopolds eine große
Ausltsllung . die die Entwicklung der deutschen Kolonisation in
diesem Staate zeigen soll . Die Eröffnung findet am 13 April
im Rahmen einer großen Gedenkfeier statt . Verbunden damit ist
die Einweihung einer Zementstraße zwischen Sao Leopold » und
Porto Alegre . Der deutsche Gesandte ist eingeladen worden , an
der Eröffnungsfeier teilzunchmen Auch der Regierungschef hat
eine Anwesenheit in einem Telegramm zugesagt .

Neuer Minister im österreichischen Kabinett

Wien , 14 März Vor der Abreise von Dollfuß nach Rom
sind die ersten Personalveränderungen im Kabinett erfolgt . Der
bisherige Staatssekretär Fürst Schönburg -Hartenstei, , wurde Mi¬
nister für Landesverteidigung . Ferner wurde der Obmann des
Reichsbauernbundes , Hasenauer , zum Staatssekretär für Land¬
wirtschaft anstelle des zum Landeshauptmann von Oberösterreich
gewählten bisherigen Staatssekretärs Meißner ernannt .

13 Ucberlebende des „Tomotsuru " geborgen
Tokio , 14. März . Am Mittwoch früh betrug die Zahl der ge¬

retteten Ueberlebenden des Zerstörers „Tomotsuru " 13 . 17 Lei¬
chen sind geborgen worden .

Rettungsaktion siir die Tscheljuskin-Besatzung
Moskau , 14. März . Die Regierungskommission für die Rettung

der Tscheljuskin - Besatzung teilt mit , daß die Flugzeugbasis nun¬
mehr von Kap Wellen nach Kap Wankarem verlegt worden
ist . wo bessere meteorologische Verhältnisse herrschen . Der Flie¬
ger Ljapidcwski hat am 10 . . 1l und 12 . März drei Flüge unter¬
nommen , um das Lager Professor Schmidts zu erreichen : er
mußte jedoch immer wegen Versagens des Motors wieder um -
kchre » . Der Dampfer „ Stalingrud " ist in Oljutorskoje an der
Ostküste Kamtschatkas cingetrossen wo er Flugzeuge und Brenn¬
stoffe löschte . Im Lager Professor Schmidts ist alles wohl¬
behalten .
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Mldbad , 1Z . März 1934 .

Aus dem Gemeinderai . lieber die Verhandlungen des
Gemeinderats und der Ortsfürsorge in den letzten Wochen
wird berichtet : Die Orlsfürsorgebohörde hat eine '

größere
Anzahl von Fürsorgefällen aus früherer Zeit durchgeprüft
und die nötigen Verfügungen getroffen ; auch sonst war
wieder eine ganze Reihe von Fürsorgeangelegenheilen zu
behandeln . — Der Gemeinderat hat zu den Wassernutzungs¬
gesuchen des städt . Elektrizitätswerks und der Papierfabrik
feine Aeuherung abgegeben . — Die im Jahr 1932 im sog.
kleinen Elekrizitätswerk eingebaute neue Turbine wurde
endgültig abgenommen , nachdem die jetzige Einrichtung das
zur möglichsten Vermeidung von Belriebsgeräuschen höchst
Erreichbare darstellt . — Verschiedene Brennholz - und
Stammholzverkäufe wurden genehmigt . 2 größere Stamm¬
holzoerkäufe wurden wegen der neuen Preisentwicklung zu¬
nächst zurückgestellt und in der folgenden Sitzung zu er¬
höhten Preisen genehmigt . — Ein nach den Erfahrungen
des Brandes von Oeschelbronn wiederholt an die Zentral¬
kasse zur Förderung des Feuerlöschwesens eingereichte Ge¬
such um Bewilligung eines Beitrags für die vor einigen
Jahren erfolgte Anschaffung des Motorsprengwagens mit
eingebauter Motorspritze wurde erneut adgelehnt . — Ver¬
schiedene kleinere Wegbauarbeiten (Ziegelsteigle , Hochwiesen -
weg , Süßerweg ) werden zur Ausführung durch Wohlfahrts¬
erwerbslose vorgesehen . — Es bestünde Gelegenheit , den
älteren Krankenkraftwagen von Neuenbürg hieher zu be¬
kommen . Die von der Stadt zu übernehmenden Verpflich¬
tungen stünden aber nicht im richtigen Verhältnis zur Be¬
deutung der Sache ; die Angelegenheit wird daher zurück-
gestellt . — Die Kurtaxe in den deutschen Bädern ist im
Sommer 1934 nach den vom Bund deutscher Verkehrsver¬
bände erlassenen Bestimmungen zu regeln . Vorgeschlagen
wird eine Festsetzung , bei der die bisherige Preislage mit
nur unwesentlichen Erhöhungen erhalten bleibt . Diese Re¬
gelung wird voraussichtlich nur als Uebergang für 1934 an¬
genommen werden ; für 1935 wäre nach den jetzigen Be¬
stimmungen , die bindend sind , durch Aufhebung der „roten "
Kurtaxkarte teilweise eine Erhöhung notwendig . — Die
Landesmeldestelle für Versorgungsanwärter hat zur Be¬
setzung der Angestelltenstelle beim Meldeamt ihre Zustim¬
mung erteilt . Die freigewordenen beiden Polizeiwacht¬
meisterstellen sollen mit den geltenden Bestimmungen durch
Versorgungsanwärter besetzt werden . Zunächst wird nur
eine der Stellen ausgeschrieben . — Die Verbesserung der
Heizungsverhältnisse im städt . Elektrizitätswerk wurde ge¬
nehmigt . Die Pflege der Obst - und Zierbäume an den städt .
Straßen wurde dem Gemeindebaumwart Überträgen . —
Der Beitrag an die HI und das Jungvolk wird ab 1 . 2 . 1934
auf monatlich 15 erhöht . — Durch Regierungsverord¬
nung wurde bestimmt , daß die Gemeindeverwaltungen ab
1 . 1 . 1934 die Reichsverdingungsordnung ihren Arbeitsver¬
gebungen zu Grunde zu legen haben . Verschiedenen Grund¬
stücksänderungen infolge von Wegbauten wird zugestimmt .
— Mit der Papierfabrik wird ein Vertrag über gegenseitige
Benützung eines Wassergrabens geschlossen. — Dem Bau¬
unternehmer Wilhelm Krauß wird ein Bauplatz an der
Goethestraße zum gewöhnlichen Preis überlassen . — Mit
der Staatsforstverwaltung wurde eine Vereinbarung über
den Jagdpüchtzins für das Jagdgebiet beim Christophshof
und Kälbermühle getroffen . — Der Reichspost werden für
die Ausstellung ihrer Ausflugskraftwagen die gleichen
Plätze wie im Vorjahr eingeräumt . — Dem Schützenverein
wird hinsichtlich der Kosten für die Einrichtung elektrischer
Beleuchtung im Schützenhaus entgegengekommen . — Das
Pachtgeld für 1933 für die Bergbahnwirtfchaft wurde fest¬
gesetzt . — Verschiedene andere Pacht - und Wohnungssuchen
wurden erledigt . — Die Stadtgemeinde wird das Haus des
Dienstmanns Bott freihändig erwerben ; die Zwangsver¬
steigerung wird dadurch unnötig . — Unter den Bewer¬
berinnen für die Ausbildung als Hebamme werden 2 zur
engeren Wahl gestellt . — Die Instandsetzung des Bergbahn¬
körpers und der Schienenanlage wird auf den Herbst 1931
zurückgestellt . Die Anlagen sind in betriebssicherem Zu¬
stand . Bei Ausführung im Herbst entstehen geringere
Schwierigkeiten , wenn durch unerwartete Hindernisse Wit¬
terung usw . eine Verzögerung der Arbeiten eintritt . — D . r
Bau eines neuen Verbindungswegs vom Ziegelsteigle nach
der Kernerstraße wird den Unternehmern Maier und Bort
übertragen . — Zum Fest - er deutschen Reise , das in d ' ssem
Monat unter der Förderung des Reichspropagankmnini -
stsriums im Berliner Zoo stattfindet , werden einig " Frei¬
fahrtenhefte der Bergbahn als Gewinne für die Tombola
gestiftet . — Verschiedene städtische Wohw ' ngen werden n -u
vergeben : dadurch wird es möglich , das an Tapezierme

' ster
Ott verkaufte Haus Wilhelmstrahe 85 (Eulenhof ) zur Ueber -
gabe freizumachen . Auch einige Pachtverträge wurden neu
geregelt . — Ein Antrag von Sprollenhaus um Erlaß eines
Kostenanteils für elektrische Zuleitung wird abgelvhnt . —
Ein Verkauf von Tannenreisig und von Grubenholz aus
dem Stadtwald wurde genehmigt . — Die Reichspost wird
in den nächsten Wochen ihr Fernsprechkabelnetz hier er¬
weitern ; die Arbeiten werden noch vor Beginn der Kurzeit
beendigt . — Ein Angebot betr . fortlaufende Prüfung der
Eisenbahnfrachtberechnungen für die Stadtgemeinde wird
abgelehnt . — Der Geschäftsstelle der NSDAP , im alten
Schulhaus wird ein weiterer Raum zugewiesen ! — Von
dem derzeitigen Stand der Reichsautobahnplanung in un¬
serem Gebiet ward Kenntnis genommen . Der Beitritt zur
Gesellschaft für die Vorbereitung der Reichsautobahnen
wird gutgeheißen . — Die Verkehrsverhältnisse auf der Enz -
talbahn können eine wesentliche Verbesserung erst dann er¬
fahren . wenn der von der Reichsbahn in nächster Zeit be¬
schleunigt durchgeführte Einsatz von Triebwagen auch hier
sichtbar geworden ist . — lieber die beabsichtigte Gründung
eines Krankenpflegevereins ist schon im letzten Sprechabend
der NSDAP , berichtet worden . — Die Stadt tritt der
„Elektrogemeinschaft Württ . nördl . Schwarzwald " bei ; deren
Hauptaufgabe ist die Gemeinschaftsarbeit mit den Instal¬
lateuren und Fachhändlern -zur Werbung für Elektrogeräte
und Stromverbrauch . — Die Stadtverwaltung äußerte sich
über die Verteilung der Gewerbeschulkosten unter den Ge¬
meinden Wildbad und Calmbach . — Der Hitlerjugend wird
der seitherige Gemeindesaal im ehemaligen Schwarzwald¬
hotel überlassen ; die Ev . Kirchengemeinde wird den frühe¬ren Sitzungssaal im alten Rathaus beziehen . — Außerdiesen Gegenständen wurden in den Sitzungen noch zahl¬
reiche nichtöffentliche Angelegenheiten behandelt . Kg .

Wetter für Freitag
ist wieder ^ ne neue Depression aufgetaucht ,ist Fortsetzung des wechselnden bewölkten , un »

dejtandlgen und auch zu zeitweiligen Niederschlägen geneig¬ten Wetters zu erwarten .
. - ° »



Mltemberg
Arbeitslose nicht in die Grogstadt !

Stuttgart , 14. März . Vom Stadt . Nachrichtenamt wird uns
geschrieben : Die Erfahrungen der Stadtverwaltungen und der
Bauernschaft in den letzten Monaten gehen übereinstimmend da¬
hin , daß zwar in den Städten noch eine erhebliche Arbeits¬
losigkeit besteht , daß aber auf dem Lande Leutemangel herrscht .
Um dieses Mißverhältnis zu beseitigen , müssen auch in Zukunft
im Wege der Landhilfe Arbeitskräfte von der Stadt auf das
Land versetzt werden . Vor allem muß aber grundsätzlich ver¬
hindert werden , daß weitere Arbeitskräfte vom Land in die
Stadt abwandern und hier die Zahl der Arbeitslosen vermehren .
Um den unerwünschten Zuzug Hilfsbedürftiger in die Orte zu
vt hindern , die noch eine erhebliche Arbeitslosigkeit aufweisen ,
ha die Reichsregierung am 10. Februar 1931 die Reichsfürsorge¬
grundsätze dahin ergänzt , daß Gemeinden , deren Haushalt durch
Wohlfahrtslasten in außerordentlichem Umfange belastet ist,
als Notstandsgemeinden bezeichnet werden können . Dementspre¬
chend ist die Stadt Stuttgart durch Erlaß des Wllrtt . Innen¬
ministeriums vom 1. März 1931 als Notstandsgemeinde in die¬
sem Sinne erklärt worden . Oberbürgermeister Dr . Strölin hat
angeorünet , daß Personen , die nach dem 1 . März 1931 in den
Stadtbezirk Stuttgart zuziehen , keine Unterstützung in offener
Fürsorge erhalten , wenn sie oder ihre Familie beim Zuzug hilfs¬
bedürftig sind oder künftig hilfsbedürftig werden . Solchen Hilfs¬
bedürftigen wird nur die Aufnahme in die Fürsorgeanstalten
gegen Leistung der oorgeschriebenen Arbeit angeöoten . Um die¬
sen Bemühungen der Stadtverwaltung Stuttgart gegen den un¬
erwünschten Zuzug vollen Erfolg zu verschaffen , bedarf die
Stadtverwaltung weitgehender Unterstützung aus allen Kreisen
der Bevölkerung .

Stuttgart , 14 . März (Ehrung Eottlieb Daim¬
lers . Am 17 . März d . I . sind es hundert Jahre , daß Eott -
lieb Daimler , der Erfinder des schnellaufenden Motors ,der Poinier des modernen Kraftwagenbaues , in Schorndorf
geboren wurde . Die wllrtt . Regierung wird dieses großen
Schwabensohnes an seinem 100 . Geburtstag durch einen
feierlichen Staatsakt am Samstag , 17 . März d. Z . , 12 .00
Uhr , in der König - Karl - Halle des Landesgewerbemuseumsin Stuttgart gedenken .

Große Saar - Kundgebung . Die Wllrtt . Saar¬
vereinigung , Landesgruppe des Bunds der Saarvereine ,
veranstaltet am 5 . April im Festsaal der Liederhalle eine
große , öffentliche Saarkundgebung . Staatsrat und Gaulei¬
ter Gustav Simon in Koblenz , Führer des Bunds der
Saarvereine , wird den schweren Kamps und die Treue un¬
serer Volksgenossen an der Saar schildern und ihnen den
Dank und das Treuegelöbnis aller deutschen Volksgenossen
ausdriicken . In mehr als 1000 Orten in Württemberg und
Hohenzollern werden im März und Avril von der Wllrtt
Saarvereinigung derartige Saarkundgeoungen veranstal¬
tet .

Ausstellung . Am Dienstag wurde im Staat . Aus -
steliungsgebäuüe in der Kanzleistruße eure vom Landes ,
gewerbeamt veranstaltete Ausstellung von Lehrlingsarbei¬
ten und Gesellenstücken eröffnet . Oderbaurat Dr . Meuth
dankte für die gute Beschickung der Ausstellung , in der vor
allem die Lehrlingsarbeiten des Kammerbezirks Stuttgart
und Gesellenstücke aus dem ganzen Lande vertreten sind.
Wirtschaftsminister Dr Lehnich betonte u . a . : Der Sinn
und Zweck dieser Ausstellung , in der 500 Gesellen und
Lehrlinge über 2100 Arbeiten vorgelegt haben , sei der , den
werdenden Handwerkern neue Anregungen zu geben und
sie zu guter Weiterarbeit anzuspornen . Der Minister wies
auf die von der Reichsregierung ins Leben gerufenen Be¬
rufswettkämpfe hin , die der Jugend Gelegenheit geben
sollen , in schönem Wettbewerb den Wert ihrer Schulung
zu zeigen .

Abschied von Frieder Bartelmäs . 2n diesen
Tagen verläßt der Schulungsleiter des Gebietes 20 Würt¬
temberg , Unterbannsllhrer Eugen Frieder Bartelmäs sei¬
nen bisherigen Wirkungsgrad in der Eebietssührung in
Stuttgart und geht nach Berlin , einem Ruse in das Schu¬
lungsamt der Reichsjugendsührung folgend . Er ist einer
der ältesten Vorkämpfer in der Hitlerjugend .

Organisation des Textil - Einzelhandels .Der Reichsführer des Reichsbundes des Textil - Einzelhan¬dels hat zum Landesfllhrer Pg . Hambrecht , Stuttgart , zumLandes -Geschäftsführer Pg . längerer , Stuttgart , berufen .
Die Landesgeschäftsstelle befindet sich in Stuttgart - S .,
Tübingerstr . 5, Fernsprecher 21 772.

WeihederSt . Eberhardskirche . Die Weihe der
neugebauten St . Eberhardskirche findet am Sonntag , 18.
März , durch Bischof Dr . Sproll , Erzabt Raphael Walzer -
Veuron und Abt Bernhard -Neresheim statt . Am Samstagabend hält der Bischof in der Eberhardskirche eine Weihe¬
predigt . Nach dem Weihefest findet von Montag , 10 . März ,bis Samstag , 24. März , eine religiöse Woche statt .

Tübingen , 14. März . (Professor Gerber ) , der
Staatsrechtslehrer der Tübinger Juristischen Fakultät , hat
sich nun doch entschlossen, dem an ihn ergangenen ehren¬
vollen Ruf nach Leipzig Folge zu leisten und seinen hiesigen
Wirkungskreis mit dem der sächsischen Landesuniversität zu
vertauschen , woselbst große Aufgaben seiner warten . Der
Verlust , den die TUbinger Fakultät und die Universität da¬
durch erleidet , ist groß .

Ludwigsburg , 14 . März (Abschluß der Wehr¬
woche .) Einen glänzenden Abschluß der Ludwigsburger
Wehrwoche brachte der Dienstag , der als Haupttag mit dem
Pferdemarkt zusammengelegt worden war . Wie am Sonn¬
tag waren es wiederum Zehntausende von Menschen , da¬
runter sehr viel Landbevölkerung , die aus Anlaß dieser
Doppeloeranstaltung in die Stadt hereingeströmt waren .
Zunächst leitete ein imposanter Umzug landwirtschaftlicher
Gespanne und einer Reihe origineller Fahrzeuge mit Jn -
dustrieerzeugnissen der Stadt Ludwigsburg den Nachmittag
ein . Dann strömte die Menge in den Schloßgarten , wo die¬
selben militärischen Vorführungen wie an den Vortagen
statftanden . Diesen kam durch die Anwesenheit des Reichs¬
statthalters Murr , des Wehrkreiskommandeurs General¬
leutnant Liebmann , des Ministerpräsidenten und Kultmini¬
sters Mergenthaler . des Wirtjchaftsministers Lehnich eine
erhöhte Bedeutung zu.

Zagstfeld -Kochendorf OA . Neckarsulm , 14 . März . (Neuer
Bürgermeister . ) Nachdem die seitherigen Bürger¬
meister Seeber und Gantner in den Ruhestand versetzt wur¬
den , erfolgte jetzt die Ernennung des seitherigen Inhabersder Amtsverweserstelle , Eerichtsassessor Anwärter , zum Bür¬
germeister der Eesamtgemeinde Jagstseld - Kochendorf .

Welzheim , 14 . März . (H i t le r j u g e n d h e i m .) Un¬
ter zahlreicher Anteilnahme der Hitlerjugend wurde hier
durch Gebietsführer Wacha ein neues Hitlerjugendheim
eingeweiht , das ein « Oberbannführerschule beherbergen
Pird . .

Wiesensteig . OA . Geislingen , 14 . März . (Ertrun k e n . )
Ein dreijähriger Knabe , der in Begleitung seiner Groß¬
mutter auf den Wiesen nahe der Fils spielte , war plötzlich
aus dem Gesichtskreis der Großmutter verschwunden . Trotz
längeren Suchens konnte sie das Kind nicht entdecken . Erst
als sie nach der Stadt zurückgekeizrt war , erfuhr sie . daß der
Knabe inzwischen tot aus der Fils gezogen worden war .

Vom Oberland , 14 . März . ( Zwei Brände . ) Am
Dienstag brach in dem Anwesen des Bauern Wilhelm Hin¬
deret : in Haidgau OA . Waldsee ein Brand aus , dem der
größte Teil des zusammengebauten Wohn - und Wirtschafts¬
gebäudes zum Opfer fiel . Das Vieh konnte noch rechtzeitig
in Sicherheit gebracht werden . Auch gelang es . die gesamte
bewegliche Fahrnis und das Mobiliar unbeschädigt ins
Freie zu schaffen . — Auch in Tannbeim OA . Leutkirch brach
am Dienstag in dem Anwesen des Franz Pilling und FritzAnold Feuer aus . Das Doppelwohnhaus mit angebauter
Scheuer und Stallung fiel den Flammen zum Opfer . Vieh
und Mobiliar konnte gerettet werden .

Allmendingen , OA . Ehingen , 14. März . (TödlicherU n g l ü ck s f a l l . ) Am Dienstag verunglückte der 48 Jahrealte Arbeiter Georg Späth im hiesigen Zementwerk töd¬
lich . Er wurde von der Transmission erfaßt , wobei ihmder Brustkorb eingedrückt wurde . Der Tod trat sofort ein .

Ulm . 14 . März . (Entwässerungsarbeiten .)Schon lange hatte die Stadt Ulm eine Erweiterung des so¬genannten Grenzgrabens im Donauried zwischen der Sta¬tion Donautal und dem Riedhof zur Verbesserung der Ent¬
wässerung der dortigen Wiesen in Aussicht genommen . Die
Einrichtung eines Stammlagers für den freiwilligen Ar¬
beitsdienst in Ulm bietet nun die Möglichkeit , diese Arbeit
auszuführen . Dir Eesamtkosten sind auf 42 000 RM . ver¬
anschlagt .

Ulm , 14 . März . (Meineid . ) Wegen Meineids hatte
sich die 26 Jahre alte .Ehefrau Frida Jlg von Geislingen
zu verantworten . In einem Beleidigungsprozeß vor dem
Amtsgericht Geislingen hatte sie der Wahrheit zuwider An¬
gaben gemacht . Die Angeklagte selbst verbüßt zur Zeit in
Eotteszell eine Gefängnisstrafe von 1 Jahr 3 Monaten
wMen Hehlerei u . a . Das Schwurgericht verurteilte die An¬
geklagte unter Einrechnung der obigen Strafe eine Gesamt¬
strafe von 1 Jahr 6 Monaten .

dein Knecht ein Liebesverhältnis unterhalten und ihn zuder Mordtat angestifttet .
Zum Tode verurteilt . Das Schwurgericht Stettin verur¬teilte am Dienstag den 27 Jahre alten Autoschlosser Bern¬hard Rothenburg aus Stettin wegen Mordes in zwei Fäl¬len und Unterschlagung zweimal zum Tode und zu 3 JahrenGefängnis . Der Verurteilte hatte am 24 . Dezember seineMutter und seine Tante ermordet , um sich die Barmittelseiner Mutter anzueignen .
OLerammergauer Petrusdarsteller ff Der Petrusdarstel¬ler der Oberammergauer Passions -Spiele von 1930 derBildhauer Peter Nendl , der auch für die Iubiläums -Spieleals Petrus gewählt war , ist nach kurzer Krankheit gestor¬ben . Er verkörperte in den Passionsspielen 1890 und 1900den Jünger Johannes .

Klems MchüchM W§ aller Well
Wegen kommunistischer Tätigkeit verhaftet . In Pinr -

zow ( Kongreßpolen ) wurden 30 Juden wegen staatsfeind¬
licher kommunistischer Werbetätigkeit verhaftet .

Sowjetflugzeug in Mandschukuo notgelandet . Das japa¬nische Kriegsministerium teilt mit , daß am 11. März ein
Sowjetflugzeug infolge Motorstörung eine Notlandung in
Ostmandschukuo , nördlich vom Hanka - See , vorgenommenhat . Die Behörden haben die Insassen des Flugzeuges , den
Flieger und einen Offizier , in Haft genommen .

Zwei Hinrichtungen in Neuruppin . Im Hof des Straf -
gefängnisfes Neuruppin wurden am Mittwoch früh derLandarbeiter Otto Kuhrt und die Landwirtsehefrau FriedaSchenk aus Griineberg (Mark ) durch den ScharfrichterGrübler aus Magdeburg hingerichtet . Kuhrt war wegenMordes an dem Landwirt Schenk vom Schwurgericht Neu¬
ruppin zum Tode verurteilt worden . Frau Schenk hatte mit

Das große Los nach Berlin und Sachsen gefallen
Berlin » 14 . März . Die 42. Preußisch -Süddeutsche Klassen¬lotterie kam am Mittwoch mit der Ausspielung der S . Klasse zum

Abschluß . Mittwoch früh wurde das große Los gezogen und trafaus die Nummer 197 054 . Diese Elücksnummer wird in der
ersten Abteilung in Achtellosen in Berlin und in der zweiten
Abteilung ebenfalls in Achteln in Sachsen gespielt . Auf jede
Abteilung wird 1 Million RM . ausgeschüttet .

LiebesiragWe in Nierstein
Nierstein a . Nh ., 14. März . Dienstag morgen ereignete sich

hier eine blutige Liebestragödie , der Zwei Menschenleben zum
Opfer fielen Der 21 Jahre alte Georg Jtzstein , der seit einiger
Zeit mit der 19jährigen Schneiderin Lustenberger ein Liebes¬
verhältnis unterhielt , das von den beiderseitigen Familien nicht
geduldet wurde , erschien in der Wohnung seiner Geliebten .
Als die Mutter des Mädchens von der Frühmesse nach Hause
kam , schoß der junge Mann ohne weiteres die 52 Jahre alte
Frau nieder . Darauf feuerte er auf das Mädchen und brachte
sich schließlich selbst einen Schuß in den Kopf bei . Das Mädchen
war sofort tot . Die Mutter und der junge Mann wurden in
das Krankenhaus nach Mainz gebracht , wo die Frau im Ops -
rationsfaal starb . Ob der Täter mit dem Leben davonkommen
wird , ist noch ungewiß .
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Es werden öffentlich meist¬

bietend gegen sofortige Bar¬
zahlung versteigert am Freitag
den 16 . März , nachm 3 Ubr :

1 Musikapparat
2 Kasten
1 Schreibtisch
1 Aktenschränkchen
1 Rechenmaschine .

Im Wege des Pfandverkaufs :
3 Dutzend silb . Gabeln

Zusammenkunft : Pfandlokal .
Gerichtsvollzieher Lauber.
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Weizenmehl 0

5 Psd . - Bt ' . 90 4
Spezial 0 ö „ „ S8iZ
Konfekt 5 „ „ 103 g
Mühlengold 00

5 „ „ 108 g
Hefe f r i f ch I
SultaninenPfü . von30 Han
Backpulver Beutel 5 H
Vnnillinzncker 3 „ 10 H
Zitronen 10 Stück 45 H
Mande 'n , Kokosflocken
Haselnuß ' erne , Backeier

usw . preiswert !

Dllrkbeim . Rotwein Fl . 65 -Z
Edenkobn . Weißwein „ 65 H
Deut ch .Wermutw n „ 65 H
Malaga , gölten „110 H
Apfelmost Liter 28 H

Orangen 2 Pfd . 29 H
Blut Ooal -Orangen

3 Pfd . 55 H
Deutsche Kamerun -Banan -n

Pfd . 30 H
Tafeläpsel „ 30 H
Oster -Vollmilch -Schvkolade

5 Tafeln 5 100 g 95 H
Präsenteier Stücks 20 Han
Schokolad --Öfter Hasen

6 Stück 25 H an
Amdena -Praln en

Karton Inh . 200 g 95

3 beliebte Sorten
ThM'Kafsee!
Brasil -Mischg . bl Pfd . 50 ch
Perl -Kaffee „ 55 ch
H msh .-M schg . 'i „ 65 ch

. . . und 3°/o Rabatt
Beachte » S '' e bitte unsere

Schanfenster !

Otto Voß , Niederlage von

MmLKgrkk
Hamburger Kaffee - Lager

-Zm NS - gelangt in Wildbad in der
„ I- in «cks " mittags 5 UI »' unck abends hrd Vkr der gigantische

r »
. i

rur Kuikübrung . Der Vilm eilt der Wirkliebbeit voraus ! Lcbwim -
mends Inseln auk dem Orsan , um den Plugreugen auk ikren
plügen von Kontinent ru Kontinent rlwiscksnlandungün ru sr -
rnSglicben ! Lin rnilreiöendes , gewaltiges tecimisebes Problem ,
lollkübne , kbigsporibcbL Leistungen . Lin Lrlebnis , das man
nie vergiLi . 70t und jung werden in den Lann dieses Vilms
gezogen , vsr scbönste , der grökts und imposanteste pilm der
vka ! Naber muL jeder dieses gewaltige Lilmwerk miterleden .

Mittags 5 Obr und abends 0- 9 ilkr . Kngebürigs der 8K
33 aut aiien plätrsn in Uniform 50 ? kg. 3ebüler 20 ? tg .

Das Wichtigste
dürfen Sie trotz Kampf und Sieg , Freud und Leid , Erfolg
und Mißerfolg nicht vergessen :

Ihre Gesundheit .

Suche ein Feld
zu pachten in der Nähe vom
Heslach oder Sommerberg .
Zu erfragen in der Taablatt -

Geschäftsstelle .

Sie ist Ihr wertvollster Besitz und nur wenn Sie gesundsind können Sie den Kampf ums Dasein mit Erfolg führenund das erreichen wonach Sie streben . Befolgen Sie denRat berühmter Männer und trinken Sie täglich einige
Tassen des bekannten heilkräftigen und zugleich wohlschmek-
kenden

Rhöner Sebirgskräuter -Tee
Es gibt folgende 4 verschiedene Sorten :

gegen Gicht , Rheumatismus . Ischias » Hexenschuß .
Arterienverkalkung , Rlagen - und Darmbeschwer¬
den . Appetitlosigkeit , Nieren - u . Blasenleiden usw .
gegen Nervosität , Bleichsucht, Kopfschmerzen , Hä¬
morrhoiden , Krampfadern , geschwollene Beine ,
Wassersucht , Fettleibigkeit rc .
gegen Grippe , Husten , Verschleimung . Bronchial -
katarrh , Asthma , Lungenleiden rc .

ch zur Blukreinigung u . -Verbesserung , gegen S
'
chlas-

M» » WI losigkeil , Verstopfung und haukunreinigkeiten .
Holen Sie sich gleich in der unten angegebenen Apothekeein Päckchen und überzeugen Sie sich wie gut Geschmackund Wirkung unserer deutschen Heilpflanzen ist, wenn Sie
mit Sorgfalt vom Fachmann gesammelt und gemischt wur¬
den . Es gibt nichts Besseres .

Zu haben in den Apotheken in Mldbad bestimmt Stadt -
apolheke .

M
slso eins gunrs Wobuung (NlWj
können 3is mit SiNSr pkund -
Ooss KIbIK88 ^ -6obnsrrv »cks
spiegelnd glünren . /Xuüsrdsm
wird ibr Parkett oder Ono -
isum unempfindlich gegen
Wssser und puösbdrücke . 2ur
Krübjabrsputrerei pflegen 8ie
datier Ibr Parkett
und Linoleum , Ibrs
blolr - und Ledsr -
möbsl nur mit dem
spsrssmen

6011146ftVVKci18
kberligrä -vrogerle 8 . klappert

MnfimMll -

MzeWsse
sind ab heute nach¬
mittag 6 Uhr

iilkrTOIstt-

zii Wen
kemr
«Is lerneetin
reinigt der Lnrolln - Lodenreini -
gungskluid Ibre lloll - und Kino -
leumbvden . Lrlöstallen3chmutr
und gibt belle Lüden , obne Ltabl -
späne . Vor allem schont Lnrolin
den Loden und gibt ibm Hskrung .
Glucken 8ie bitte auch einmal
Versuch , das biter kostete 0 .80.

kberkM-vkonerle.

In den nächsten Tagen treffen

FkitUßWIeil
W Zechenkoks

ein und nimmt Bestellungen
entgegen

Fritz Lutz , Tel . 504.
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